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18S7 . Dienstag , 21 . April . M 18.

Bekanntmachungen des Stadtmagistrats.
Gefunden : 1 Brief, 1 Strumpf, 1 Glacee -Handschuh , 1 Kin¬

derhemd.

Entwurf eines Statuts,
betreffend

die Seordnung de« Schulwesens der Stadtgemeinde Oldenburg.

Erster Abschnitt.
Oeffentliche höhere Schulen.

Art . 1.
Votum curiatum des Magistrats in Schulsachen.

Dem Magistrat verbleibt das ihm znstchmde votuiu ourialum
in Schulsachen, wie solches durch die Königlich Dänische Couccs-
sion vom 22 . Februar 1696 verliehen und unter dem 18 . Nov.
1699 bestätigt worden ist . (6 . 6 . 0 . x . 6 Nr . 42 und 44
83 und 85 .)

Art . 2.
S chulco mm i ssion.

Zusammensetzung, Geschäftsordnung.
Für das Gymnasium , die höhere Bürgerschule und die bei¬

den Anstalten gemeinschaftliche Vorschule besteht als unteres Schul¬
behörde dem evangelischen Oberschulcollcgium untergeordnet eine
Schulcommission . Mitglieder derselben sind:

1 . der Stadtdircctor, welcher den Vorsitz führt,
2 . der Rector - des Gymnasiums,
3 . der Rector der höheren Bürgerschule und Vorschule,
4 . ein Lehrer der höheren Bürgerschule,
5 . ein vom Magistrat aus seiner Mitte gewähltes Mitglied,
6. zwei vom Stadtrath aus seiner Mitte gewählte Mitglieder.
Die Wahl der unter Ziffer ö . und 6 . genannten Mitglieder

hat der Magistrat dem evangelischen Obcrschulcollegium anzuzeigcn.
Mit dem Austritt aus dem Magistrate oder dem Stadtrath schei¬
den diese Mitglieder zugleich aus der Schulcommission.
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Die Verhandlungen der Schulcommission sind collegialisch;
bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden . Die

Mitglieder vom Schulfach können sich bei Verhandlungen über die

Fonds und das Cafsenwesen der Abstimmung enthalten.

Gymnasium zu Oldenburg.

Art . 3.

Schulfonds und Cajse.

Die Schulcommission führt die nächste Aufsicht über die Fonds

und die Caffe des Gymnasiums , schlägt für die Verwaltung der¬

selben einen von dem evangelischen Obcrschulcollegium zu bestellen¬

den Verwalter (Provisor ) vor, und controlirt die von demselben

zu leistende Kaution . Sie entscheidet über - die Belegung der Ka¬

pitalien und sorgt für die sichere Aufbewahrung der Documente.

Art . 4.

Voranschlag ; Rechnung.

Die Schulcommission legt jährlich vor dem 1 . November einen

Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des Gymnasiums dem

evangelischen Oberschulcollegium zur Genehmigung vor und ertheilt

auf Grund des genehmigten Voranschlags die Anweisungen auf die

Casse des Gymnasiums.
Die von dem Verwalter jährlich vor dem l . März einzurei¬

chende Rechnung wird von der Schulcommisflon an das evange¬

lische Obcrschulcollegium zur Monitur und Decifion eingesandt.

Höhere Bürgerschule und Vorschule.

Art . S.

GeschäftSkrels der Schulcommission.

Die Schulcommission führt die Aussicht über die höhere Bür¬

gerschule und Vorschule als die diesen Schulen zunächst Vorgesetzte

Behörde.
Sie achtet darauf , daß die Lehrer den Pflichten ihres Dien¬

stes Nachkommen, daß die SchuldiSciplin aufrecht erhalten und der

Lehrplan befolgt wird , lieber Aenderungen des Lehrplans berich¬

tet sie an das evangelische Obcrschulcollegium . In allen von der

Schulcommission behandelten Angelegenheiten der höhern Bürger¬

schule und Vorschule ruht das votum curislum des Magistrats.

Art . 6.

Leyrerstellen . Besoldung . Pensionirung.

Wegen
'
Besetzung der Lehrerstellen , Entlassung der Lehrer und

sonstiger Veränderungen im Lehrerpersonal bringt die Schulcom¬

mission ihre Vorschläge an das evangelische Obercollegium.
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Die Besetzung der Stellen des Rectors und der Oberlehrer
bedarf der Bestätigung des Großherzogs , die Besetzung der übri-
Lehrerstellen der Bestätigung des evangelischen OberschulcollegtumS.

Ueber die Besoldung , Gehaltszulagen und Pensionirung der
Lehrer beschließen , nachdem die Schulcommisfion darüber gehört
worden , der Magistrat und Stadtrath in vereinigter Versammlung.

Art . 7.
Schulfonds.

Die Schulfonds der hohem Bürgerschule und Vorschule ver¬
waltet der Stadtcämmerer unter Aufsicht des Stadtmagistrats.

Art . 8.
Voranschlag ; Rechnung.

Die Einnahmen und Ausgaben dieser Schule bilden einen
Theil des Voranschlages der Gemeindecafse , Abtheilung Stadt.
Die Schulcommission bringt ihre Anträge für den Voranschlag
und wegen Aenderung desselben an den Stadtmagistrat . Ueber
die Einnahmen und Ausgaben der höhern Bürgerschule und Vor¬
schule ist vom Stadtmagistrat vor dem 1 . Mai ein Auszug aus
dem Voranschläge der Gemeindecafse der Schulcommisfion zur Ein¬
sendung an das evangelische Oberschulcollegium mitzutheilcn . Falls
das Oberschulcollegium eine Ergänzung des Voranschlags erforder¬
lich erachtet , so ist solche nach Art . 214 der Gemeindeorbnung
durch die Regierung zu veranlassen . Ein gleiches Verfahren gilt
für erforderlich werdende Abweichungen vom Veranschlage.

Jährlich vor dem 1 . Februar ist ein beglaubigter Auszug
aus der Gemeinderechnung über die Einnahmen und Ausgaben für
die höhere Bürgerschule und Vorschule der Schulcommission zur
Einsendung an das Oberschulcollegium mitzutheilcn.

Zweiter Abschnitt.
Oeffentliche evangelische Volks - und Mittelschulen.

Art . 9.
Schulvorstand.

(Schulgesetz Art . 7 , 8 und 69 , Eons . - Bekanntmachung vom
25 . Novbr . 1835 .)

Der Schulvorstand der evangelischen Volks - und Mittelschu¬
len in Oldenburg , Gemcindeabtheilung Stadt , besteht aus:

1 . dem Stadtdirector,
2 . einem der nach Art . 7 § . 4 des Schulgesetzes zu er¬

nennenden evangelischen Pfarrgeistlichen,
3 . einem vom Magistrat aus seiner Mitte gewählten Mit-

gliede,
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4 . den ersten Lehrern der Volks - nnd Mittelschulen , Ab¬

theilung Stadt,
und

5 . zwei vom Stadtrath frei gewählten Personen.
So lange die hiesige erste Volksschule Uebungsschule für das

evangelische Schullehrer -Seminar bleibt , ist auch
6 . der Seminardircctor Mitglied des Schulvorstandes.
Der Schulvorstand führt die Controle über den Schulbesuch

aller schulpflichtigen Kinder evangelischer Konfession , mit Aus¬

nahme derjenigen , welche das Gymnasium , die höhere Bürgerschule
oder die Vorschule besuchen oder einen genügenden Privatunterricht
erhalten , nach Maßgabe der Consistorialbckanntmachung vom 25.

Novbr . 1835 , veranlaßt die Bestrafung der Schulversäumnisse beim

Stadtmagistrat und bringt seine Anträge für den Voranschlag und

wegen Acnderung desselben an den Stadtmagistrat.

Art . 10.

Lehrerstellen , Besoldung , Pensionirung.

(Schulgesetz Art . 29 folg .)

Bei Besetzung der Lehrerstellen ist der Schulvorstand gutacht¬

lich zu hören . Der Magistrat und Stadtrath beschließen in ver¬

einigter Versammlung über die Besetzung der Lchrerstcllen und

über die Besoldung der Lehrer . Der Beschluß unterliegt der Ge¬

nehmigung des evangelischen Oberscbulcollegiums . Bei der Pcn-

sionirung eines Lehrers tritt ein gleiches Verfahren ein . Die Pen¬

sion erfolgt aus der Gemeinde - Kasse , Abtheilung Stadt.

Die Bestimmungen des Schulgesetzes vom 3 . April 1855

(Art . 32 — 34 ) über provisorische und desinüive Anstellung der

Lehrer gelten für alle seminaristisch gebildete jLchrcr der hiesigen
Volks - und Mittelschulen.

Den Lehrern kann statt der freien Wohnung eine besondere

Vergütung bewilligt werden , falls solche nicht schon im Gehalte
mit begriffen ist.

Art . 11.

Vertretung der Gemcindeabtheilung Stadt ln Schulsachen.

(Schulgesetz Art . 48 , 69 . Regulativ § . 76 . )

Der Stadtrath vertritt wie bisher die Gcmeindcabtheilung
Stabt auch in den Angelegenheiten der evangelischen Schulen der

Stadt und hat die nach dem Gesetze vom 3 . April 1855 dem

Schulachtsansschusse zustehenden Befugnisse auszuüben.
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Art . 12 .

Ermäßigung des Schulgeldes.

( Schulgesetz Art . 57 § . 4)
Die durch Art . 57 § . 4 des Schulgesetzes gestattete Ermäßi¬

gung des Schulgeldes kommt auch bei den hiesigen Mittelschulen
sowie in den Fällen zur Anwendung , wenn mehrere Geschwister
verschiedene Schulen (Volks - oder Mittelschulen ) besuchen.

Art . 13.

Voranschlag , Rechnung.

Der Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben sür die evan¬
gelischen Volks - und Mittelschulen der Stadt bildet einen Theil
des Voranschlags der Gemcindecasse , Abtheilung Stadt (vergl.
Art . 9 ) , und wird durch den Stadtrath fcstgestellt. Der Magi¬
strat theilt jährlich vor dem 1 . Mai eine beglaubigte Abschrift
dieses Voranschlages dem Schulvorstande zur Einsendung an das
evangelische Obcrschulcollcgium mit , welches erforderlichenfalls die
Ergänzung des Voranschlages nach Art . 214 der Gemeinde -Ord¬
nung durch die Regierung Veranlaßt . Ein gleiches Verfahren
gilt für später erforderlich werdende Abweichungen vom Voran¬
schläge.

Jährlich vor dem 1 . Februar ist ein beglaubigter Auszug
aus der Gemcinderechnung über die Einnahmen und Ausgaben
sür die evangelischen Volks - und Mittelschulen der Stadt dem
Schulvorstande zur Einsendung an Vas evangelische Oberschulcol-
legium mitzutheilen.

Art . 14.

Schadlvshaltung des äußeren Dammes.

Für die der Schulacht Osternburg angehvrigen Bewohner des
äußern Dammes werden die Beiträge derselben zu

'
den Schulan¬

lagen , so lange der äußere Damm der Schulacht Osternburg an¬
gehört , aus der Gemeindekasse , Abthcilung Stadt , berichtigt.

Art . 15.

Zuschüsse für die katholische und jüdische Schule.

Die ' den hiesigen Katholiken und Juden begleichenden Ent¬
schädigungen sind durch besondere Verträge festgestellt.
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Dritter Abschnitt.
Schulvcrhältnisse des Stadtgebiets.

Art. 16.
Schulacht Bürgerfeld.

Das Stadtgebiet , mit Ausschluß des der Eversten Schulacht
angehörigen Theils , (Art . 17 .) bildet eine besondere Schulacht,
auf welche alle Bestimmungen des Schulgesetzes und des Regula¬
tivs vom 25 . April 1856 Anwendung finden.

Art . 17.
Der südlich von der Ofener Straße belegcne Theil des Stadt¬

gebiets (Gcrberhof, . hinter dem Gerberhof , Wichelnstraßc und
Vogelstange) der Schulacht Eversten angehörend , bleibt einstweilen
in diesem Verbände.

Oldenburg, 1857 April 15.
Die Commission zur Vorbereitung des Schulstatuts.

' Allerlei.
1 ) Polizei - und Strafsachen: Ein beurlaubter

Reiter aus einer Landgemeinde wurde vorgesi
'
chrt, weil er in meh¬

reren Wirthshausern Zechen gemacht und ohne dieselben zu bezah¬
len sich heimlich entfernt hatte . Auch ging das Gerücht, daß er
zweifach verhcirathet sei . Auf Vorhalt gestand er das Erstere zu.
Auf weitere Nachfrage wegen des zweiten Punctes erzählte er , daß
er seit mehreren Jahren verhcirathet, aber mit seiner Frau in Un¬
einigkeit gerathen und daher von ihr weg auf die Wanderschaft
gegangen sei. Im Auslände habe er ein Mädchen kennen gelernt,
ihr verheimlicht , daß er vcrheirathct sei , und sie unter dem Ver¬
sprechen sie zu heirathen verführt ; sei auch in der angeblichen Ab¬
sicht , die Trauung vornehmen zu lassen , mit ihr in der Richtung
seiner Heimat einige Tagereisen weit hcrgereist , habe sie aber in
Oluakenbrück heimlich verlassen . Selbst den Paß des unglücklichen
Mädchens hatte er mit fortgenommcn . Hier hatte er bei seiner
von ihm verlassenen Frau eine kleine Anleihe gemacht, nach deren
Verbrauch aber die Wirthe in der angegebenen Weise zum Credi-
tiren gezwungen . Der Mann wurde arrctirt und dem Gerichte
seiner Heimat zugeführt.

Verantwortlicher Redacteur : L. Strackerjan.
Druck und Verlag von Gerhard Stallin g in Oldenburg.
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